


Fasching bei der "Freundschaft"  
 
(WN) Singen, Tanzen, gute Laune. Seit 1974 feiert der 
Siedlergesangverein Freundschaft in der Max-Schwall-Halle Fasching. 
Die Hauskapelle "Two-Generations" sorgte für Stimmung. In der voll- 
besetzten Halle waren zahlreiche fantasievolle Masken zu sehen 
Schriftführerin Jutta Schmitt: "Wir machen die Leute bereits in der 
Einladung darauf aufmerksam, dass am Ende die schönsten Ver- 
kleidungen prämiert werden."  

 
Nach den ersten Schunkelrunden übergab der Vorsitzende Kurt Heck an 
Moderator Edgar Geibert, der humorvoll durch das Programm führte. 
Spargelstecher-Prinzessin Tatjana I. hatte ihre Maxi-Garde mitgebracht. 
Dann ging es im .Hühnerstall" so richtig rund. Mit ihrem Schautanz 
brachten die ,,Hühner" den Saal zum Toben. Kostüme und Choreographie 
waren Spitze. Rakete und Zugabe waren  

 

der Lohn für die Garde und ihre Trainerin Tanja Preisendanz. Der 
Chor der Freundschaft unter der Leitung von Kurt Heck 
demonstrierte, dass -Singen Freude macht, und die .Aufforderung 
„erhebet die Gläser" ließen sich die Narren nicht zweimal sagen. 
Schreckensmeldung: sechs Frauen - Annemarie Ulitzka, Sigi 
Banberger, Mari on Koch, Jutta Schmitt, Brigitte Sandweger, 
Gerlinde Heck - und ein Mann - Kurt Heck - waren auf einer 
einsamen Insel gestrandet. Als endlich Verstärkung in Person von 
Manfred Weigelt kam, war die leider mehr für den Mann als für die 
Frauen. Die Truppe unter der Leitung von Gerlinde Heck landete 
damit einen heftigen Angriff auf die Lachmuskeln.  
Das berühmte Männerballett, Manfred Weigelt, Kurt Heck, Kurt 
Muntermann Heinz-Günter Huissel, Uli Waeser, Daniel Riedel und 
unter der Leitung von Trainerin Annemarie Ulitzka, sorgte mit 
roten Röcken und blonden Zopfperücken für Beifallsstürme. Seit 
15 Jahren ist das Ensemble ein Höhepunkt beim 
Freundschaftsfasching. Das Duo Alexander Hertlein und Matthias 
Boch mit seinem Handtuchtanz brachte noch einmal den Kirchturm 
von St. Lioba zum Schunkeln. Die Stimmung war auf dem 
Höhepunkt. Dann Polonaise und Maskenprämierung. Es wurde 
noch eine lange Nacht ob auf der Tanzfläche oder an der Bar. , Die 
Stimmung war toll“, freute sich Jutta Schmitt, die Schriftführerin 
der Freundschaft. "Wir sind froh und glücklich, solch ein 
Programm mit eigenen Kräften zu gestalten." Der Dank von Jutta 
Schmitt ging auch an die Verantwortlichen von St. Lioba, die seit 
1974 ihre Räumlichkeiten zur Verfügung stellen und für die 
Bewirtung sorgen. - 


